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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 2W7. ft) Nr. 2U3U7.

S u r r e n d e
über ver l iehene P r i v i l e g i e n . — Die k k.
allgemeine Hofkammcr hat in Folge deü ein-
gelangten hohcn Hofkanzlei« Dccretes vom 14.
l. M , Zahl 3?<5!>:l, im Sinne un^ nach den
Bestimmungen des allerhöchsten PatcntcS vom
31. März 1832, am 25. October 184U die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
— 1) Dem Ci>l5l^>l)L ^e l i u l i i , Handclömann,
dem l^cl<Illi.n,cl» XlUoli und dem >>li«ln^1ilo
l̂ o^i, alle drei wohnhaft in Mailand, Nr. 4142,

für die Dauer von einem Jahre, auf die End
dcckung und Verbesserung, daö Iuchtenledcr von
gleichem Gerüche und sonstigen Eigenschaften,
wie daö russische, zu erzeugen. — 2) Dem Franz
Brunner, Ollmützer städtischer Bauverwaltcr,
wohnhaft in Ollmüh, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung, die Gebäude mit
eigc s geformten, doppelt gebrannten, gefalz-
ten und glasirten Thonplattcn einzudecken und
die Platten unter einander mit einem geeigneten
Kitte zu verbinden. — 3) Dem Samuel cle
Mayo , türkischer Handelsmann, wohnhaft in
Wien, Stadt , Nr. 723, für dle Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung in der Er-
zeugung des bei den türkischen Papier-Machö-
Dosen den Spiegel zusammenhaltenden, undso-
hin den Hauplbcstandtheil der Dosen bildenden
Zinnrelfes, wodurch die Dosen nlcht nur ver-
schönert werden, sondern auch bedeutend billiger
zu stehen kommen, da eine Person täglich eben
so viel erzeugen könne, als bisher durch fünf
bi5 sechs Personen erzeugt wurde. — 4) Dem
Johann Masalsch, Tischlermeister, und dem
Joseph Johann Kobr, Handelsmann, beide
wohnhaft in Prag, N«-. < .̂ 532 I . , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung

einer Wanzen - Vertilgungö - Tinctur, wodurch
in den mit dieser Tinctur gehörig bestrichcneu
Epaltcn und Löchern die vorhandenen Wanzen
und ihre Brut ganzlich vertilgt, und auf den
damit eingelassenen Stellen nie mehr ein derlei
Insect zu sehen seyn werde. — 5») Dem Ioa?
chim Iaksch, bürgert. Spenglermeistcr, wohn-
haft in Wien, Laimgrube, Nr. 147, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
einer, sowohl der äußeren Form, als auch der
inneren Einrichtung nach, neuen Kaffch - Ma-
schine, worin Kaffch und Obers zugleich, voll'
kommen und in der kürzesten Zeit gekocht wer-
den könne, welche sehr wenig Brennstoff bcnö-
lhige, und bei einer gefällige,, Form sehr viel
Bequemlichkeit gewähre. — <l) Dem l^o^'s^x:
l " . ^ " i , Lithograph, wohnhaft in Mailand,
N. 4717 , für die Dauer von fünf Ichren ,
auf die Entdeckung eines neuen Verfahrens,
lithographische Abdrücke und dalberhabcne Figu-
ren in verschiedenen Tinten, Farben, Gold und
Silber, sowohl vereint, als auch adg sondert
auszuführen, wobei die noch so oft übertrage-
nen Verzierungen (näml'ch umgekehrt) dasselbe
Licht behalten. - - 7) Dem ^l,!>l'i.n > (^»»„inni,
Salpeter- Erzeuger, wohnhaft in Mailand, Nr.
3 W5, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung, aus salpetcrsaurer Soda, zur Pulver-
fadrication dienlichen Salpeter;u erzeigen. — Vom
kaiscrl. königl. illmischen Gubcrnium. Laidach
am 3U. November 164tt.

J o s e p h Freiderr r. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur,

^ l ' . G e o l a M i l d ' .'. < 2 o ? r t s ,
k k. Guberinalratl).

Z< 2058. (3) Nr. 2 9 5 8 ? M 3 l .
( Z u r r e n d e .

Behandlung der aus dem Dienstverhält-
nisse oder Lohnucrtragc entspringenden Streitig«
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kciten zwischen Gewerdüleuten oder Fabriksm-
habern und ihren Grellen, Lehrjungen und an-
dern Hilfsarbeitern. — Seine k. k. Majestät
haben über den allerunterthänigsten Vortrag we-
gen Behandlung der aus dem Dienst- und Lohu-
Verhältnisse der Arbeitsgeber zu den Arbeitneh-
mern entstehenden Streitigkeiten mit Allechöch-
ster Vntschliesiung vom 24. October!. I . Nach-
stehendeö zu bestilnnien geruhet: »Streitigkeiten
»zwischen Gewcrbvleuten oder Fabriksinhadern ci-
„nerseits, und ihren Gesellen, ^ehrjungen und an-
.>dern Hilfsarbeitern andererseits, welche aus dem
»Dienstverhältnisse oder Lohnvertrage entsprin-
»gen, sind von den politischen Behörden nach
»den für ähnliche Streitigkeiten zwischen Dienst-
herren und Dicnstleuten mit der Allerhöchsten
»Entschließung vom 22. März »828 festgesetz-
eten Bestimmungen zu behandeln." — Diese
Allerhöchste Bestimmung wirb mit Beziehung
auf die (Yubernial-Currende vom l 7. April 1828,
Z. 74<W, hiemit in Folge des hohen Hofkanz-
lei-Decretes vom 21 . November l. I , Z. 3W5<»,
öffentlich kund gemacht. - - Laibach am H De-
cember 181«

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Vouverneur.

!),-. G e o r g M a l h i ü s S p e r e r ,
k. k. Auberuialrach.

Z. 2AW. (2) Nr. 2868«.
K u n d m a ch u n g.

Bei der Gub. Expedits-Direction in öaibach
sind von dem in Druck erschienenen 4. Ergän-
zungsbalidc, Jahrgang 1817 der illyr. Prov.
Gesetz-Sammlung, Exemplare ü I si. 3 ' kr.
C. M . zu haben. — Auch sind bei derselben um
den nämlichen Preis die Ergänzungsbände von
den Jahren ! 8 l 3 und 1814, dann 1815 und
»81«; ferner die Jahrgänge 1831, »833,1834,
l835, !83<l, 1838 ,183^ , 18W, l 8 4 l , 1 8 i 2 ,
1843 uud 184 l , dann der Jahrgang 1837 um
45 kr. C. M . zu bekommen. — Laibach am 19.
November 184«.

^. 2 lV ' l (2) N>. s,6.C0». 2ci Nr . 29.562.
N a ch r ^ ch c

von o»'>ü k ( l i s e l l . k ö ' n i g l böhmischen
Bandes g u ̂ c l «1 i u m. — Zu d?r Doctor Alois
.^lal'schen ^ür.stl.'rstiscul'g vol, jähllich«,, ^OOft,
(> M . wivd c>cr Concurs cluöqcschrteben. —
Hie uon Doctor Alois K lar . s. k. Plof.ssor dcr
Praptr UllN'echttt. untcrm 2. Jänner »ZH^
crrichccle Künsslerstiflunq mic d»m Gcnusse jähr-
licher I W st. (Z. M , , lst n^ch Wilhelm Hrandl^r

in Erledigung gelangt — Zu oitsli- S t i f tung
sil,!> KünzUer, nämlich Maler und Bllohauer
beruf,», !«) welche Böhiuen zum V^tcrlande
had<n.,^'ei oercn Abgang jcne auS den übrigen
Landl'r» 0es östcrreichischell K'taates; l>) di.'
U!ll?escholtel,,ll Wclu^lS und guleu Ruf .s sine,
und o) ihrc vorzüglichen Talente und Alll^aen
zur scdöill'l, Kunst uno ihre entschiedrne Vorlie«
0, zx d^rselbell «lö angehend,,' dildende Küust'
ler dulch mehrere, „ach dem undefailgcuel, U l '
thtile anerkallnt rechtschaffener und t>nvährter
Kunstoerställdiger gelungene Pr»l,vn u„d Künste
leistungen (von bloß mechanischen ist tiier kei-
niSivegv dic Nl'dl') vorch.ilyaft dargethan und
crlvlrslN haden, und welche cl) eifrigst dcstisl
sen sind, ihre Idealc 0^' Kunst mit den uorzüg-
lichsten Miist.'llvclkeu der Vor » uno Milzci t
v.lgliichc'lio zllsa,nll,enz!,h^lc.n, zu l'ludieren,
sich zur VerroUkomnmung aufzuschwiizgen u>^
i.l ihr.-» i!iistungell mlt El fo lg zu v^raugcn-
schlililichen, überhaupt durch ein sinniges Al,°
schauen und Studium vollendeter M^ist.rwelk.'
sich und ihren Kunstdalst<llungen dic' möglichst
höchste Vollkommenheit zu erssrel)cn. — e) D.r
Genus; d.r St i f tung daunt durch 2 I i h r e , und
kann bei vorzüglich guten, durch öffentlich gege^
bene Pto!.'«'n ausgezeich,!«cel» T^lenteu und ge-
machten Fortschritten auch durch 3 Jahre be-
williget wcld.'li. Die Vcl'lallgerung ist für die-
sen Fall eben so, wie dle erst, Verleihung del
dem Pl'äs«?ntalor anzusuch.n, nur entfallt für
dnsen Fall dle Äeibliügung der spacer angedeu^
leccn z>vci Preiszeichuungin. — t) Die Oklie<
gcnhclt des Stifclin^S ist kein? andcre, als die
ihm die Liebe zur Kunst uon scldst zur Pfiicht
macht, nämlich, daß er wenigstens zwei Dri t«
theile der anberaumten Zeit i>, I ta l ien ^ insl>e'
pudere in Rom einzig der Kunst lebe, und bei
dem Austritte aus d<r St i f tung die Kirche sei?
«n'sTauf.' oder l,chtcn hiella'ndigeu Wohoones
(wenn er in Böhmen «uchl geboren w«re), sogleich
mit einem Productc seiner Kunst, einem Ge-
mälde, tiner Sla lue u dgl. auf <ine >̂er Kunst,
der Kirche, dem Vale»lande und ftlncr für die
M i t » und Nachwelt würdige Art bedenke. —
«;) Wlrd der Stiftuna/'genuß eii:cm Künstler
noch tin d l imö Jahr eingerä^ms, so muß »>r,
die hier auSqcsprochenc Verpflichtung gegen die
.^treffende Kirche schon während diesem dritten
Jahre, mttcr den sonst zu aewärtigcndtn Folgen
erfüNe.«. — k) Der Concurs für diese Sti f>
lung wird auf ein J a h r , nämllch biß zum l .
December l 8 t 7 ausgeschrieben, und die sick
l)ierum !?.werden '.vollenden Künstler werden ^uf«
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^eforcv i t , '^w.'l Prc:2.n,faH^c!i ltich eigener Er?
findun^ zu l ief ,r», von denen die Eine aus einem
in Oel ssem^lt«'»', od^r in Stein und Thon ge°
formten Bilde mi l wenigstens einer od.r ^w»i
Menschengeitalltn, in etwas »»lklllnerlem M^ß»
stalle, und d»e andere in einer Zeichnung ron
mehreren Meiisch<l>q»>stallen zu dest'hc, halte,
deren Darstellung cniS 0e„ hcil. Schriften al
len und neuen BlN'd.s , dcn ö'g nden o^r Hc i -
l igen, der G.schichce üderh^llpt und jener des
Aülel l^ndes insbesondlle zu nehme», s.yn ,vlrc».
— Diese beidl'n P re i sn Zeiten silld dig zum l .
Deconver l ^ j i7 portofrei dcl dcll, dermaligen
Sl i f tun^spräscnt^tor, Hcrrn Paul 'Alois K lar ,
k. k. K ^ i s c o m m W r in P r a g , Nr . C. l3 — 3,
gegen E'npsHl.gslilschl'inigunq zu ü^e, reichen.
Die über Ernennung des H^rrn PräscnlatorS
zil erfolgende Verl i i l )u:,q 0cr H i l f t lMg lviro
hierauf nach dem H 6 d^s S l l f ts l , ' r i i f l s öffentc
lich bekannt ftemachl l r^rd. l l . — Prag an, l l ) .
Vtovem'er l ^ ' l6

C a r l F r e i h e r r v o n M << r q e l i k , .
k. k, G l lde rn i ^ l ' Secretär.

Z. 2i>5,9 (3) N r . 2813,^30220
C o n c u r 5 - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung der Stelle eineü Lehrers dcs Zeich-
nens und der technischen Gegenstände an der k.
k. Normal-Hauptschule zu Görz. ('Als Modifi-
cirung der am 31 . October d. I . , Z. 23747,
erlassenen Concurö-Ausschreibung.) — Zur Be-
setzung der Stelle eines Lehrers des Zeichnens
und der technischen Gegenstände der I V. Classe
an der k. k. Normal-Hauptschule zu Gö'rz - ^
womit ein jährlicher Gehalt von 450 st. ver-
bunden ist — wird am 21. Jänner 1^47 an
den Nornml-Hcnlptschulen zu Trieft, Görz, Wien,
Gratz und Laibach die Concurs - Prüfung abgc-
hallen werden. — Diejenigen, welche sich dieser
Prüfung zu unterziehen gedenken, haben sich bei
der betreffenden Normalschul-Direction zu mel-
den, und derselben ihre — mit den Nachweisun-
gen über Alter, Religion, Stand, Vaterland,
sittliches Verhalten, Studien, etwa schon gelei-
stete Dienste und über Kemttnisi der deutschen
und italienischen Sprache versehenen — Gesuche
zu überreichen. — Vom k. k. Gubernium des
österr. illyr. Küstenlandes, driest am 2!». No-

K tav t ' lmv landrelljll'chc Verlaulbarungen
Z. 2095. <» Nr. 11320.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechtein Krain,

als A'bhandlungsinstanz, wird hiemit bekannt ge-
macht: Es sey am 2. December d. I . die zu Dulle

in Krain gebürtige Anna König, Besitzerinn ei-
ner Mahlmühl-Realität zu Dulle, im Bezirke
Oberlaibach, in einem Alter von 45» Jahren ohne
Hinterlassung eines Testamentes verstorlml. Es
werden demnach alle Jene, welche an der Vcr-
lassenschaft der vorbenannten Verstorbenen als
Erben, Gläubiger, oder aus was immer für ei-
nem Rechtsgrundc 'Ansprüche oder Forderungen zu-
stellen haben, angewiesen, selbe binnen I Ighr
und sechs Wochen bei diesem k. k. Stadt- und
Landrechte entweder persönlich, oder durch gehö-
rig ausgewiesene Bevollmächtigte anzubringen,
widrigens der Nachlaß den sich Meldenden, so
weit sie darauf einen gesetzlichen Anspruch zu er-
weisen vermögen, eingeantwortet, oder falls sich
Niemand meldete, als cadukes Gut behandelt
werden würde. — Laibach den 15. December
I84U.

Z. 2070. (3) Nr. 108 l8.
E d i c t .

Von dem k. k. St^dt- und 3«ndrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Anna Wrischnig, Mutter und Vormünderinn,
dann des l)>-, Blasms Ovjiazl), Mitrormund der
m. Theresia Wrischnig, als erklärten Erbinn, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 8.
October l. I . hier in Laidach verstorbenen Jo-
hann Wrischnig, die Tagsatzung auf den 18.
Jänner 1847 Vormittags um 0 Uhr vor die-
sem k. k, Stadt- und kandrechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
fogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
soll,n, widrigens sie die Folgen des F. 814
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 28. November 184tt.

Krcisämtlichc Verlautbarungen.
Z. 2100. (2) Nr . »4804. 3<j N r . 1 0 7 6 , .

E i n b e r u f u n g s - Ed ic t . .
Dem im Jahre 1 8 ! 5, geborenen, seit 7

Jahren ohne Paß abscnten, nun zu Paus
im Königreich Frankreich befindlichen Stephan
Francovitsch, aus Neulmden Haus >- Nr . 7,
des Krupper Bezirkes, wird hlemit bedeutet,
daß er bei Vermeidung der im H. 25» des a. H.
Auswanderung-Patentes vom 24. März 1832
festgefetzten St ra fe , binnen 5 Monaten, von heute
a n , in seine Heimath zurückzukehren verpflichtet
sey, um sich wegen des ihm zur Last gehenden.
Vergehens der unbefugten Abwesenheit vor der
Bezirksobrigkeit Krupp zu verantworten.

Kreiöamt Neustadt! am 12. Nov. 1846.
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Acmtlichc Vcrlautbarungcn.
Z. M l i3 . ft) Nr. 1 l 5 7 2 l W l

Concurs - Ausschreibung.
Auf dor Cameralherrschaft Adelsberg ist eine

mir dcr Löhnung monatlicher zwölf Gulden, jc-
doch mit keinem Ansprüche auf eine Provision
oder sonstige Aerarial-Verpsiegung im Falle der
Dienstesuntauglichkeit, verbundene definitive Wald-
hegersstelle zu besetzen. — Diejenigen, welche sich
um diese Dienstesstelle zu .bewerben gedenken,
haben ihre mit der legalen Nachweisung über
Nationale, Stand, 'Alter, Lesens- und Schrci-
brnskündigkcit, über die Kenntniß der deutschen
und krainischen Sprache, über ihre physische
Tauglichkeit, über wenigstens practisch erwor-
bene Forstkenntniffe, über einen untadclhaftcn Le-
benswandel und über allenfalls bisher geleistete
Dienste versehenen Gesuche längstens bis 15.
Jänner 1 «47 bei dieser (5ameralbezirks-Verwal-
tung zu überreichen, und wenn leicht thunlich, bei
solcher sich auch persönlich vorzustellen. — K. K.
Cameralbezirks-Verwaltung. Laibach am 10. De-
cember 1846.

Z< 2 W 1 . (2) Nr. 1185HXVl
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirtovcrwaltung
Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß die
neuerliche Verpachtung des Buchenzchwammtlaub-
rechtes in den zur Cameral-Herrjchaft Adelsberg
gehörigen Waldungen am 4. Jänner 1847 Vor-
mittags von U bis 12 Uhr in der Amtskanzlei
des Verwaltungsamtes der Camera!-Herrschaft
Adelöbcrg auf sechs nacheinander folgende Jahre,
d. i. vom I . I u n i 5847 bis letzten Mai 185,3,
im Vcrsteigerungswegc Statt finden werde, und
daß die dießfalligen Pachtbcdingnisse während den
gewöhnlichen Amtsstunden täglich in dcr Amts-
kanzlci der Cameralherrschaft Adclsbcrg einge-
sehen werden können. — K. K. Camcralbezirks-
Werwaltung. Laibach am Itt. December 184«.

Z. 2U61. (3) Nr. " " « / „ „
C o n c u r s

der k. k. steyermarkisch-illyrischcn Came-
r a ! - G e f a l l e n - V e r w a l t u n g . —. I m Berei-
che der k. k. steyermärkijch - illyrischen Cameral-
Gefällen-Verwaltung ist eine Amtsoffizialenstelle
der ^. Gehaltsstufe mit jährlichen Siebenhundert
Gulden in CM. und der Verpflichtung zur Lei-
stung ciner Dienstes - Caution im Gehaltsbetrage
llcdcigt. — Dicjcmgcn, welche dieje Stelle, oder
im Falle der graduellen Vorrückung eine defini-

tive oder provisorische Amtsoffizialenstelle mit 6W
si., 5W f l . , 450 si. odcr 4W si. zu erlangen
wünschen, und nicht ohnehin gesetzlichen'Anspruch
auf die graduelle Vorrückung haben, haben ihre
gehörig belegten Gesuche durch ihre unmittelbar
vorgesetzte Behörde bis längstens 4. Jänner
1847 an die steyermärkisch - illvrische Cameral-
Gefällen - Verwaltung zu leiten, und sich darin
über die Kenntnisse in der Warenkunde, im Zoll-
Manipulations - Rechnungswesen, über Sprach-
kcnntnissc und sonstige Eigenschaften auszuweisen,
so wie anzugeben, ob sie mit Jemanden, der
dieser Cameral - Gefallen - Verwaltung untersteht,
und in welchem Grade verwandt odcr verschwä-
gert seyen. — Gratz am 4. December 1846.

Z. 2l>71. M Nr. 7Wtt.
L i c i t at ions - Anzeige.

Am 18. d. M . und an den darauf fol-
genden Tagen wird das Schnittwarenlager im
Friedrich'schen Hause Nr. 1U in der Stadt im
ebenerdigen Gewölbe aus freier Hand gegen bare
Bezahlung im Licitationswcge veräußert werden.
— Stadtmagistrat Laibach am 14. December 1846.

Z. 2OU4. (2) Nr. <i44.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei d,r Jacob von Schellenblirg'schcn Stu-
dentenstiftung sind dcr 3. und der ll». Platz, jeder
im dermaligcn Jahres'Ertrage von 5>:t st. 44 kr.
C. M., in Erledigung gekommen, und vom Be-
gimle des Vcrwaltlmgs-Jahres 1 8 " ' ^ . wieder
zu besetzen. — Zur Üdcrkommung dicin- i^tif-
Nmgsplätze, wozu das Vcrlcihlmgsrscht der sian-
dischsll Bcrordnttcn E'telle in Laibach' gebührt,
sind nur M gesittete, wohlerzogene, arme oder
t?och "lll ' geling demittclie, im Inlande, beson-
ders in Tirol gcdüttigl, dem Snfter odl>r seiner
Gemahlinn anverwandte Jünglinge, welche in
L.>ibach dln Studien oblicgcn, gecignrt. —Jene
Studierenden, welche auf Emcs dieser crlcdiqten
Studenlenstipcndien 'Ansprüche machen zu können
glauben, werden demnach aufgefordert, ihre Bitt-
gesuche binnen U Wochen !xi dieser ständisch-
Verordneten Stelle einzureichen, und d.N'in sich
mit dcm Taufscheine, mit dem Zenqniffe üdcr die
Vermögensulnständc, dem Zeuqnisse, daß sie die
natürlichen «dcr die geimpften Blattern überstan-
den haben, und mit den Studienzeugnissen von
den beiden Eemcstern des Schuljahres l 8 ' ^ , ^ ,
endlich üb^r die Verwandtschaft zu:n Stifter
oder seiner Gemahlinn mit dem legalen E'tamm-
baume und andern weiters erforderliche Beweis-
doculnent̂ 'n auszuweisen. — Von der ständischen
Verordneten Stelle. Laibach den !5 . Dec. 1846.


